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Deutscher Heeresbericht.
Starke englische nnd französische Angriffe ab-
geschlagen. Verloren gegangene Stellungen
und Orte den Gegnern wieder entrissen.

Nene Luftstege.
WTB . Erohes Hauptquartier , 4. Ott . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heermrum Kronprinz MmM .

^ a Flandern griff der Feind mit starken Kräften
zwischen Hooglede und Roeselare an. Beiderseits der
Straße Staden —Noeselare drang er in unsere Linien
ein . Bayerische nnd rheinische Truppen warfen ihn im schnei -
digen Eegenstoh wieder zurück und machten hierbei etwa 100
Gefangene . Vor C a m b r a i nichts Neues . Teilkämpfe
südlich von Aubencheul und bei Froville , in denen
70 Gesäuge ? ? eingebracht wurden.

SenesgrllM AoeW .
Aus breiter Front zwischen Le Ehatelet und nördlich

von St . Q u ent in setzte der Engländer erneut zu einheit -
listem Durchbrucheversuchan. Beim ersten Ansturm gelang es
dem Gegner Le Chatelet zu nehmen , bis Beaurcoo i r
und Montbrehain vorzustoßen und in Sequehart ein -
zudringen . Beiderseits von Le Ehatelet warfen wir den
Feind wieder in und über seine Ausgangsstellungen zurück.
Teile der Rcserve -Znf .-Ncgimeuter 80 und 27 unter Major
Goder , Rittmeister Frhr . v. Wangenheim nnd Ober»
leutnant S l e u n e r . sowie Batterien des 2. Garde -Feld -Art . l-
Regt , und des F ? ld-Aetl .-Regt . 2V8 zeichneten sich hierbei be-
sonders aus . Beaureooir wurde wieder genommen .
Umfassend angesetzter Angriff sächsischer Regimenter

' nnd loth¬
ringischer Bataillone brachten uns wieder in den Besitz pou
Montbrehain . Scq ^ ehart hlieb nach Wechselvollenr
Kampf in den Händen des Feindes . Am Abend folgten star-
kem Feuer südlich von St . Quentiu feindliche Angriffe , die
vor unseren Linien scheiterten.

ÄemMUM Mföw Kwnminz .
Auf dem Rücken nnd an den Hängen des C h e m i n - d e s -

Dames dauerten die heftigen Vorpostenkämpfe auch gestern
an. Stärkerer Angriff der Italiener wnrde abgewiesen .

An der neuen Aisne - und der Kanalfront nord «
westlich von Reims stehen wir überall in Cefechtsberührung
Mit dem Feinde .

Zn de? Champagne griff der Franzose mit teilweise
frisch eingesetzten französischen und amerikanischen Divisionen
auf breiter Front zwischen der S u i p p e s und der A i s n e an.
Seit Beginn der Schlecht östlich der Suippes und bei S t .
Mar i e - ä - Py im Kampfe stehende w :stfälische und Jäger -
Regimenter , schlugin auch gestern wieder alle Angriffe des
Feindes ab nnd machten hierbei mehr als IVO Gefangene .

Nördlich von S o m m e - P y gelang es dem Gegner auf
dem Höhenzuge zwischen St . Ctienne und Somme - Py ,
dem Weihen Berge und der Ncdech - Höhe Fuss z« fassen.
Im Gegenangriff warfen wir den Feind über die Höhen
zurück . Kleine Frantosennester sind zurückgeblieben.

Auf der Front zwischen Orfeuil und der Aisne sr«d
die Angriffe des Feindes vor unseren Linien gescheitert. Süd »
lich von L i r i) und südwestlich von M o n t h o i s kam es hier -
bei zu besonders heftigen Kämpfen . Regimenter der Garde und
aus Pommern , Rheinländer und Bayern , warfen den Feind
hier völlig zurück. Im Verein mit bayerischen Pionieren wurde
dem in Ehallerange eingedrungenen Gegner der Ort
wieder entrissen . ' Auch am Abend scheiterten wieder »
holte Angriffe .

Heftige Teilangriffe des Feindes zwischen der Aisne und
dem Argonnen - Walde wurden abgewiesen . v

*

Wir schössen gestern 2 5 feindliche Flugzeuge und
7 Fesselballone ab. Lentnant Jakob errang seinen
25 . , Vi ' efeldwsbel Dörr seinen 30. Luftkieg.

Der Ctste Esncral «s« artiermeister : Ludendorff .

eder Taler ist ein Rekrut .
Die Reichsbank lehrt ihn

gegen den Feind marschieren .

Darum zeichnet!

Pom Weftlichen Kriegsschauplatz .

Der unzufriedene „lim ? «". -
*i Basel . 4 . Okt . (Privattel .) Der „Tcmps " meldet : Di «

Ergebnisse der ersten vier Kampftage befriedigten nicht alle
hochgespannten Erwartungen . De.r Kampf müsse seinen Fort »
gang nehmen nnd eine Entscheidung bringen , wie auch auf dein

Balkan die Entscheidung gefallen ist, und diese Entscheidung
müsse für Frankreich noch im Herbst fallen , (g. K .)

Die Schlappe der Alliierten am 1 . Oktober .
WTB . Verlin , 3. Okt . Ein Berichterstatter ni? ldet : Ter 1. Ok¬

tober ist für die verbündeten englischen , französischen und belgischen
Truppen eine große Enttäuschung genasen . Wo sie angriffen , wur¬
den sie unter schweren Verlusten abgewiesen. AnfLnHlicher G?länd«;
gewinn wurde durch schneidigen Gegenstoß deutscher Bataillon « sofort
wieder wettgemacht. Wenn der Feind mich noch nicht zu großen ein¬
heitlichen Angriffen ansetzte , so waren die einzelnen Kämpf« doch f . dr
erbittert und die gegnerischen . Angriffsziele weit gesteckt. So sollte
z. B . ein belgischer Angriff neck) GefangenenaussaMN Certemark er-
reicheit . Er kam nicht einen Schritt weit und kostete den Angreifer
außer blutiMN Verlusten !> Ofiziere und 82 Mann als Gchairgene

Dasselbe Mißgeschick erlitt der Versuch der Belgier , auf Noeselare
durchzustoßen . Xrrch der starken Artillerieunterstützung wurden drei
Angriffe hintereinander von den tapferen Vadenifern und Rheinlän -
dern abgewiesen. Glänzend bewährte sich dabei wieder die Artillerie ,
die unmittelbar hinter der Infanterie auffuhr und durch Treffer in
geschlossene Kolonnen dein Feinde schwere Verluste zufügie. An tem
letzten Angriff in diesem Abschnitt waren auch englische Tanl -i be-
teNigt , von denen einer durch Volltreffer zerstört, die anderen zur
Umkehr gezwungen wurden . Es gelang En^ länd ^rn , in den Vor-
Mittagsstunden das Dorf Ledeze von Norden umfassend zu nehmen.
Erst als der Feind auf 10A Meter herankam und das einzige Ma -
schinengewehr durch den Tod des wackeren Schufen ausfiel , wurden
die Protzen herangerufen . Es gelang , ein Geschäfc noch zurückzubrin¬
gen . Die andern mußten zurLckselafsen werden , da die Pferde sie-
len . Sie wurden jedoch bei der Wiedereroberimq des Dorfes Ledegen
'̂ urückoewonnen . Der Angriff wurde sogar über den Ort hrnaus
vorgetragen . Weiter südlich Hot ict Feind vorübergehend aus einer
wichtigen Höhe Fuß fassen können . Ein sächsisches Regiment führte
einen glänzenden Ksgenftoß durch und brachte die Höh» wieder voll
in deutschen Besitz.

Tapfere Wacht clfässischer Truppen .

WTB . Berlin , 3 . Okt . lieber die Kämpfe westlich bofc M ««re
schreibt ein Teilnehmer '. Auf der Kreu ^hLl>e und dem Manre - Nuck «n
standen westlich M«nre am 29 . Septernber elsässische Truppen und
hielten nach vier angestrengten Kampstagen erneut die Wicht . In
Mulden und eingeschnittenen Schluchten hotte sich der Franzose lang -
sam vorgeschoben und bereikeft ^ltt . Für seine Tanks ist dos Ge¬
lände günstig. Am Morgen liegt schwerstes Trommelfeuer auf allen
GrWeu und peiifchte das zerschlagene Gelände . Dann brechen sie . vor,
Welle auf Well« hinter , ihren Schlack»twagen und dem Feueroerhang
der Artillerie , doch .umsonst . Vi - rmal bricht sich der Sturm . In
Manre allein liegen 25 zerschossene Tanks , 14 sind von einer Bat -
terie niedergekämpft.

'
Der Angriff scheint endgültig abgewiesen, doch , im Nachbar-

abfchnitt zwischen Vieux mid Manre hat die Uebermacht die Süd
klipoe u . die Stunnhö 'he

'
erstie>gen. Flankiererrd kommen »o-n dort die

Eisengrüße. Die Truppe ernennt außerdsnr halb seitwärts feindliche
Maschinengewehr«, doch ist noch fehl Befehl Aum Räumen der Stel -
lung eingegangen. Wahrlich keine kleine ÄuMbe . Von der Schwe-
rin -Höhe im eigenen Rücken liegen die Batterien nach Südwesten
zu Sperrfeuer und es glückt, den flankierenden Vorstoß des Feindes
einstweilen in Schmt. zu halten . 5 Uhr nachmittags : Auch weiter
westwärts über die Hänge des Buschhügels ist der Feind empor-
geklommen, nun flankiert r»m zwei Seiten , doch es h : igt aushcltelt .

Die rückwärtigen Befehlssi^llunycn sind durch Briestnuben über
die Lage der Truppen unterrichtet . Abends und nachts : Es kommt
der Befehl , weiter rückwärts dein Feind auf der SchroennHöfa erneut
Widerstand zu leisten, ad» es ist ein schwerer Wog bis dorthin . Ä »
Regen und DunZelhsit, durch Schluchten und Splttderstrmne . Aur
der Schwerinhöhe arbeitet dne eigene Artillerie . Gilt es doch, der
Infanterie Platz zu machen mfc nrtter rückwärts in Stellung zn
geben, aber es glückt. Sim Morgen stehen die Franzosen oor neuen
Linien . Unenniidfich kämpfen so die Truppen in trwiestw v 'ugabe
die Abwehrschlacht .
iiwfcini—iiiiiiiiiiith.— > ■wnr̂ ^B'.'gWIUMMPWWWW!KÜW

hert ! iua § .
MTB . München, 4 . Okt . ( Nicht amtlich.) Ans HnSafe des

Wechsels im Reichskanzleramt hat folgender Telegrmmnweä̂ el
stattgefunden :

« aisee Wilhelm a » den « ö » ig von Boyer «.
„Großes H-mptq-u-rrNer. 1 . Ok . ISl ? . Graf Hettling hat m«

vorgetragen , daß bei der Entwicklung der »nner ?ol, tischen vage m
Reiche und unter dem Drucke der auKeimeinen Weltgestaltung von
mir als notwendig erkannten Zugeständnissen er irach seiner p«Wt*
schen Verganaeuheit nicht mehr in der Sag« sei. wcit-r an der
Spitze der Reich :.regier «ng zn verbleiben. Da er aus seiner Usber «
zeugnng niemals einen Hehl gemacht habe, so glaube er. nicht mehr
auf eine vertrauensvolle Mitarbeit des Parlaments rechnen zu
können- Ich habe mich seinen Gründen nicht verschließen können
und Hm di? Bürde ferne Amtes abomiommen. Er wird alber noch
die Geschäfte führen, bis ich einen Nachfolger für ihn gefunden
habe. Es drängt >mich, bei dieser Gelegenheit Dir den Dank zu
wiederholen , den ich Dir aussprach , alz Du Deinen bewährten Mt -
ni 'terpräsi !>' nten dem Reichs bereitwillig zur Verfügung stelltest .
Graf Hertlinq hat während seiner Kanzlerschaft dem Vaterlands
Dienste geleistet, die nicht vergessen werden . Sein Opfer war nicht
vergeblich gebracht. Ich trenn « mich schweren Herzens von dem von
mir so hoch? »schäßtÄi . vornehm denkenden Edelmann , der ern Bei -
spiel der Selbstlosigkeit und Hingabe cm das Vaterland im Dunste
seines Kaisers darstellt . Gott mit uns . Wilhelm I . R .

"

König Ludwig
antwortete in einem Telegramm an den Kaiser nach dem Großen
Hauptquartier : „Für Deine freundliche Drahtnachricht über den Rück-
tritt des Reichskanzlers Grafen Hertling sage ich herzlichen Dank .
Mit Dir bedauere ich aufrichtig , daß dieser aufrechte Mann , auf dessen
Wirksamkeit an der Spitze des bayerischen Ministeriums ich vor
Jahresfrist im Interesse des Reiches mit schwerem Herzen verzichtet
habe,

'
sich nicht mehr entschließen kann, das Reichskanzleramt weiter

zu führen . Ich freue mich der hohe» Anerkenn»»?, die seine yer^ön-
lichen EigeM

'xisten, seine OpferwiMoksit und sein stsatmännischee
Wirken für Karser unj , Reich .̂uch -nan Deiner SMe erfahren haben .
Möge Gottes Essen der des Nachfolgers in dieser schweren Zeit
nicht fehlen. Luowig .-

Ferner hat <
K zn i s 8 bfcmi 9 an den S t « f c n He » tli >l ,

folgendes Telegramm gerichtet : „Seine Majestät der Kaiser hat mir
unter Worten Holser Anerkennung für Euerer Exzellenz und für Ihre
stoatsmännifche Wirksamkeit telographisch mitgeteilt , daß er sich Ihrer
Bitte um Entbebv»g vom Reichskanzleramt ans den hierfür vorge¬

tragenen Grübden schweren Herzens nicht l?abe verschließen können.
Auch ich bedauere auf das lebhafteste, daß sich Euere Exzellenz zu dem
Entschlüsse genötigt sehen , tas oberste Reichsamt zurückzugeben , das
Sie voriges Jahr opferwillig übernommen , und in dem Sie sich um
Kaiser und Reich in schwerster Zei ! so hoch verdient
gemacht haben . Es drän ?u mich, in diesnu Augenblicke für
Alles , was Sie dv»n engeren und weiteren Valerlande in
ehrenvoller, aufr eibeider Tätigkeit geleistet hab :n . erneut
wärmsten Dank zu sagen . Möge Eurer Erzellenz - noch viele
Jahre in der Kammer der Neichsräte für das - Wohl meines Landes
tätig fein .

"

vas Ausland u - die deutsche parZamentansiermig.
Die Auffassung iu Frankreich .

— Genf , 3 . Okt . Di« französisch : Regierungspresse fährt in ihren
Anstrengungen fort , dein Ko„ .Kr « echsel Teuf chland, welche Lö -
sung er auch finden mchje, je<e politische Bedeutung abzusprechen .
Der „T e m p s" setzt in einem spitzfindigen Leitartikel auseinander ,
daß die Aenderung des Artikels 3 der Verfassumg nicht zu einem un-
abhängigen Reichsministerinm . sondern im Cügenteil zu einer unbe-
dingten Untervidnunq des Bnirdesrate ? unter die Herrschaft Preu -
tzens führen würde . Eine ausrichtige Nesorm wüßte deswegen damit
beginnen , daß die UnoHbängigleit der einzelnen Bundisstacten und
die Freiheit der Staatsbürger erweitert würden . Deshalb möge sich
Herr v. Paqer und seine Anhänger nicht täuschen . Eine weitere Ver-
preußung Deutschlands, rv,enn auch unter einem süddeutschen Kanzler
und unter einem sogenannten demokratischen Programm , würde das
Ende des Krieges erst recht verzögern . Der Weltfried « werde nicht
unter der Firn « „Lcheidemann, Bismarcks Nachfolger" .zustande
komme » .

Der „Eclai t "
, das Sprachrohr des Ministeriums des Aeußern,

setzt ebenfalls auseinander , daß es auf Personen nicht ankomme;
Deutschland habe nur ein Mittel , in den Augen der Welt seine Be>
kchrung zur Demokratie zu beweisen, wenn es auf alles verzichte , was
in seinem Namen ' durch Gewalt vollbracht worden sei . Das l^eißt in

' eine ehrliche Sprache übersetzt , wenn es Elfaß -Lothxingen heraus -
gebe . . .

Wie die Zeitungen der äußersten Linken über die Lage denken ,
läßt sich vorläufig nur vermuten , denn die Zeusvr Clemeneeous macht
ihnen jede Aeußerung ihrer Friedenswünsch » unmöglich. Nach dem
„Popularre" des Abgeordneten Longuet ist auch die ..*>eure " des Ab¬
geordneten Cembat für mehrere Tage verboten worden , ebenso wie
mehrere andere Zeitungen der äußersten Linken in Paris und der
Prwinz . <Frist . Ztg .)

c Bern , 4 . Okt . (Prioattcl . ) Der iikiriser ,J£einps " wirnt in
einein gestrigen Artikel in der i .inerpolitischen Krise Deutschlands
ein . Zeichen des Verfalls .zu sehen . Wer das meine , täusche sich über
die Lebensfähigkeit und die Kraft des dentschen Voltes . Dfiß die
Stimmung in Deutschland infolge der jüngsten Ereignisse gesunken
sei! sei kein Wunder aber auf diese Stimmung werde eine Reaktion
folgen . Auch Frankreich labe eine derartige Krise durchgemaM,
aber neue Armeen aus dem Lvde» uestanwst und t' ine Regierung
der Rationalverteidignng errichtet. Angesichts der Gefahr , die dos
Land bedrohe, würden die Deutschen noeifellos ihre innerpoliti 'sch?»
Streitigkeiten beisltitv stellen und geschlossene Maßnahm «» ergreifen ,
um der Gesahr zu begegnen, fg. K .)

n Basel , 4 . Ölt . (Privattel .) „Journal du Peuple "

schreibt : Die Delegierten des sozialistische» Landeskongresses
treten nächste Woche zu einer vertraulichen Besprechung in
Paris zusammen , um über die Vorgänge in Deutschland und
ihren Einfluß auf die Friedensmöglichkciten für Frankreich Er -
örterungen abzuhalten und Beschlüsse zu fassen , fg . K .)

Die Wirkung in England ,
o Basel , 4 . Okt . (Privattel .) „Daily News " will wissen,

daß Lord Lansdowne seine Stellungnahme zu der Umwandlung
in Deutschland und zu den aus der bulgarischen Frage sich er -
gehenden Möglichkeiten eines allgemeinen Friedensschlusses mit
allen Mächten dem Kabinett in einer Denkschrift dargelegt
habe . (g . K .)

r> Basel , 4. Oktober. sP . ioattel .) „Dailo Mail " meldet :
Lloyd George lieh den Pressevertretern mitteilen, dah die
Rachrichs ! Lber die . Um w andlo » g der deutschen Regie -
rung in eine Patlamentstetierji ™ fiit die englische Regierung
gegenwärtig nur informatorischen Wert habe. fg. K )

o Zürich . 4 . Ott . fPrivattel .) Die „Morning Post" meldet :
Lloyd George wird in den nächsten Tagen zu P a l a m e n «
tarier » Stellung j« der Umwandlung in Deutschland
nehme« . Er beurteilt die Vorgänge in Deutschland durchaus nicht
in dein Sinne eines nahen Friedens nnd einer bevorstehe?,den
Einsicht des deutschen Volkes in Bezug auf die Ii For¬
derungen Wilsons , fg . K .)

Eine italienische Soziali st en st im me .
o Basel , 4 . Okt . sPrivattel . ) Der soz. „Avant ! " urbeilt , da^

die Vorgänge in Deutschland alle Kriegsereignisse in den Hin -
tergrund drängen . Wenn die Entente für die Befreiung der
Völker kämpfe , so sei jetzt der Augenblick gekommen, sich mit dem
Feinde offen auszusprechen. Leider , meint da? Blatt , rpird
noch manches PJort nötig sein , um die Staatsmänner
Mächtegruppen zur Einsicht zu bringen , (g . K.)

Schweizer Urteile .
Veen, 3 . Okt . Obgleich ein« amtlich « Bestätigung der Er

Nennung des Prinzen Maz? von Baden zum deutschen Reichskanzler
noch nicht vorliegt , beschästigen sich die Blätter lebhaft mit seiner
Person und mit dem neuen Kurs in Deutschland, der nach der Ansicht
des „Bund " vor allen Dingen - eine Friedensregierung ans Ruder
bringen werde. Das habe auch Prinz Max bereits als seinen vor-
nehmen Wunsch geäußert . Der badische Thronfolger sei ein Mann ,
dessen liberale Anschauungen längst bekannt seien .

Das „Berner Intelligenzblatt " schreibt : „In der
Wahl des neue» Reichskanzlers scheinen die MehrheitspaNSisn »che
glückliche Hand bewiesen zu haben . Per Rame allein bedeujst ein
Programm . Prinz Max von Baden gilt alS ' einer der entschieden-
stcn Demokraten des Reiches . Mit ihm an der Spitze bietet die Re¬
gierung vollständig Gewähr für die restlose Erfüllung der Wünsche
und Hoffnungen . di«das deutsche 3Mk und mit ihm di« friedens-
durftige Welt an den Kanzlerwechsel knüpft. Kein Zweifel : Der
Personenwechsel wird gefolgt sein von einem Systemwechsel, dessen
ungeheure Tragweite sich vorläufig nur ahnen , nicht aussprechen laßt .
Was man heute schon ^

über die mutmaßliche Zusammensetzung der
neuen Regierung crföhlt , !:>" h den v %r

*
<c :

. 7: T'\ en Veotflch' rr in der



P « t * e S . Sadifche Press - . Abendblatt . 3Mkft tat <• OfWrt « OL WH

Gewißheit bestärken, datz Deutschland auf dem Weg« de» Aortschrittes
unaufhaltsam forteilen wird .

" fFrkft . Ztg .)

Kriegs - « nd Friedensziele .

Zur Frage der K « » egsentschSdtg » iigen .
o Bern , 4 . Okt. (Privattrl .) Der französische Minister Tho -

Mas erörtert in der „Information " die Frage der Kriegsent -
Schädigung und führt aus . daß man sich rtt politischen Kreisen
«och nicht klar sei , ob man nur die deutsche Regierung für den
Frankreich entstandenen Schaden verantwortlich machen soll
oder das deutsche Volk selbst. Diese Frage müsse vor Beginn der
Friedensverhandlungen geklärt sein . ( g. K .)

Sie englische Antwort auf die Wiener Note .
TU . Wien , 4. Okt. („8 . T .") Die m höflichem Ton« gehaltene

Antwort der englischen Regierung auf die jüngst ? Rote
des Grafen Burian fordert die ö st erre ichi s ch - unga «
» ische Regierung auf , vis Friedensoorschläge näher
zu präzisieren . In politischen Kreisen wird behauptet , das ; in
nächster Zeit Prof . Hofrat Sarnmasch mit der Mission betraut
werben wird , ein Memorandum über die 14 Punkte Wil¬
sons auszuarbeiten ; «» soll dem Presidenten Wilson übermittelt
werden .

Frankreich gegen Friedensbesprechungen ,
o Bafel , 4 . Oft (Privattel .) Lyoner Blätter melden :

Der Ausschuh für auswärtige Angelegenheiten der französischen
Kammer beschäftigte sich mit dem Antrag der Linken , die Frie »
densfrage nach Abschluß der gegenwärtigen Kämpfe zu be-
sprechen . Der Ausschuß stellte sich auf den Standpunkt der Re -
gierung , daß der gegenwärtige Augenblick zur Aufnahme von
Friedensbesprechungen nicht geeignet sei . (g . K .)

Die bulgarische Angelegenheit.
Zum militärische « Zusammenbruch .

TU . Wien , 4. Okt . Zu dem militärische « Zusammenbruch in
Mazedonien hat wesentlich der llmMnd beigetragen , daß gerade an
den Durchbruchsstellen nichts weniger als bulgarische Kerntruppen
standen , vielmehr völlig heruntergekommene und durch Nahrung «-
mittelmangel und dürftigste Bekleidung ganz verlotterte Verbände ,
die weder die moralische noch die physische Kraft hatten ^ einem ener-
gifchen Vorstoß der Ententetruppen Widerstand zu leisten . Die
Altbulgaren - Corps standen fast durchweg rückwärts in derEtappe .
Ihre Verfassung ist nw'entlich besser , als die der geschlagenen Trup -
pen und & ist nicht ganz unmöglich , daß es Sawow gelingt , sie dem
Bündnis zu erhalten . (93 . L. A .)

Die Wirkung in Rumänien .
— Bukarest , 2. Okt. In politischen Kreisen und in der offene

lichen Meinung Rumäniens haben die Ereignisse in Bulgarien das
Gefühl unverkennbarer Schadenfreude ausgeilöft . Man weist darauf
hin , daß der moralische Znsammenbruch des früheren Gegners durch
keinerlei zwingende Gründe bedingt worden sei, wahrend Rumänien
unter weit schwierigeren Verhältnissen standhielt und erst dann an
frieden dachte , als jede Möglichkeit der Hilfe von außen und die
Fortsetzung weiteren Widerstandes ausgeschlossen waren . Die Ru -
mänen sind überzeugt , daß die weitere Entwicklung der Ding « ihnen
unter allen Umständen Borteil bringen , und daß die Ereignisse
selbst für sie arbeiten werden . (Frvf . Ztg .
Eine Anfrage über die Zustände in Rumänien .

MTV . Wien , 4. Okt . (Nicht amtlich .) Abg . Langenhan richtete
an den Ministerpräsidenten Frh -rn . von Hussarek eine Anfrage über
die Zustände in Rumänien , indem er auf eine Erklärung des Gra ^
fen Czernin hinwies , daß ein mit König Ferdinand geschlossener
Friede nur möglich sei , wenn er die nötigen Sicherungen enthalte ,
daß Rumänien uns nicht ein zweites Mal anfallen könne . Entwe -
der müsse Rumänien mit den Mittelmächten aktiv verbunden sein ,
oder den Mittelmächten die gesamte Artillerie und Munition über -
lassen. Hierüber wären konkrete Verhandlungen im Zuge für den
Fall , daß ein Eingreifen Rumäniens nicht zustande kommen sollte ,
daß dieses an der Seite der Mittelmächte stehe.

Die Interpellation betont , die Bevölkerung habe großes Inter -
esse daran zu erfahren , ob diese Vereinbarung mit Rumänien tat -
sächlich abgeschlossen worden sei und ob infolgedessen die Gefahr , daß
Rumänien neuerlich gegen uns vorgehe , infolge des Mangels an
Artillerie und Munition ausgeschlossen sei.

Gesterreichisch - ungar . Heeresbericht .

MTV . Wien , 4 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart :

italienischer Kriegsschauplatz .
Ein durch Artillerie unterstützter Angriff italienischer

Stoßtrupps auf Stellungsteile in den Zudicarien scheiterte im
5>andgranatenseuer unserer Besetzungen .

Albanien ?
Die Rückverlegung unserer Eefechtsfront vollzieht sich plan -

gemäß und ohne Störung durch den nachrückenden Feind . Am
2. Oktober haben ZV Einheiten feindlicher Seestreitkräfte und
eine große Anzahl feindlicher Flieger durch zwei Stunden Stadt
und Hafen von Durazzo bombardiert . Der Sachschaden ist un -
bedeutend . Ein Versuch des Gegners , mit Torpedofahrzeugen
und Eeleitbotoen in den Hafen einzudringen , scheiterten an der

^Abwehr der Landverteidigüng und eigenen Seestreitkräften ,
wobei ein feindliches Geleitboot in den Erund geschossen wurde .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Ans dem neuen Mnftland .

Eine russische „B l ü ch e r" - A r m e e.
— Moskau . 29. Sept . ( Rosta .) Die Armesabteilung der Noten

Armee , die anfänglich im Südost - Ural stand/ hat sich nach helden¬
mütigen Kämpfen durch das ganze vom Feind - besetzt« Gebiet durch -
geschlagen und sich setzt mit unseren Truppen an der Uralfront ver-
einigt . Die Armee , in: Bestand von 4 Infanterie - , 2 Kavallerie¬
regimentern , 2 Kosakenabteilungen und einer Abteilung reirende :
Artillerie unter dem Befehl des Genossen Blücher brach von ihrem
Standort südöstlich von Werchneuralsk auf . überschritt die BerMt -

ten des Siidural, indsm Sie überall kleine Abteilungen der Roten
an sich zog und einen Marsch von 1500 Werft zurücklegte , fortwäh -
rend von allen Seiten von empörten Orenburger Kosaken bedrängt .
Fast ohne Munition hat die Armee auf den leichten Abzug nach
Taschkent verzichtet und erreichte mit groß «» Mühe °n das Beloretzky
HM '̂ -mverk .

Bon hier am? beabsichtigte sie . sich mit der Roten Armee im
Ural zu vereinigen , da ihr das Schicksal Jekaterinburgs unbekannt
war . Nach einer elftäsige « blitrigen Schlacht hat sie eine 25 000
Mann starke feindliche Armee geschlagen und Werchneuralsk besetzt-
Hier erfuhr die Armee von der Einnahme Jekaterinburgs durch die
Weih « Garde . Nachdem sie i - > Kämpfen von Werchneuralsk
ihre letzte Munition verschossen mußte sie auf den anfänglich
geplanten Weg verzichten und i ;t iug einen neuen Wey durch das
Gouvernement Ufa ein . Nach einem sechswöchigen äußerst schweren
Feldzug , nach 20 scharfen Gefechten, hat sie . sich nur mit dem Baso -
nett den Weg bahnend , die Feinde bei Ufa völlig geschlagen , viel
Artillerie und Maschinengewehre crobert . die feindlich ? Front zwi¬
schen Makschinora und Kadowskaja durchbrochen und sich nun mit
der Roten Armee vereinigt .

Die Dinge in Sibirien .

Sieg der Japaner über die Bolschewik ! ?
TU . Haag , 3 . Okt . Aus Wladiwostok wird gemeldet : Der

japanische Generalstab teilt mit , daß die Bolschewik! nunmehr
vollständig aus Blagawjefchtfchcnsk vertrieben worden find unv
die militärischen Operationen im fernen Osten sich auf die Ber -
folgung der zerstreuten Roten Gardisten beschränkt . (N . A . Z . )

Die KKmpfe in MalMma .

Englischer Bericht .
WTB . London , 2. Okt . ( Nicht amtl .) Reuter . Palästinabericht .

Bei der Einnahm « von Damaskus wurden 7000 Gefangene gemacht .

Anerkennung der Araber als Wehrmacht .
T . U . Amsterdam , 3 . Okt . (Priv .) (Eine Neutermeldung

aus London besagt : Die verbündeten Regierungen haben be -
schlössen , die arabischen Streitkräfte formell als kriegsführende
Macht gegen den gemeinsamen Feind in Palästina und Syrien
anzuerkennen .

Ans der Residenz .
Karls ruhe , den 4 . Oktober.

Beförderung von Lastfuhrwerken mittelst der Slrastenbahn .
In einer Vorlage beantragt der Stadtrat , der Bürgerausschuf ; wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , daß für die städtische Straßenbahn
drei Tafelwagen beschafft und der hierfür erforderliche Aufwand von
13 500 Mark aus Anlehensmitteln bestritten werde . In der Begrün -
dung zu diesem Antrag wird ausgeführt : In anderen Städten wer -
den bereits sogenannte Tafelwagen , auf die mittelst umlegbarer Ram -
pen beliebige Straßenfuhrwerke aufgefahren werden können , mit au -
tem Erfolg verwendet , s . B . in Mannheim für Schmalspurgleise . DaS
Beförderungsmittel gestattet die Ausschaltung des Pferdebetriebs für
größere Entfernungen und ist insbesondere für wiederkehrende Sam -
melladungen (Kohlen . Kok ? . Kartoffeln ) von Wert . Das beladene
Straßenfubrwerk wird durch Pferde zur Strakenbabn geführt , dort
auf den Rollwagen aufgeschoben und mit diesem bis zu einem der
Abladestelle nahe gelegenen Punkte der Straßenbahn befördert , ab -
gerollt und mit Pferdegespann ans Kaus gefahren . Bei der Be -
nichung dieser Tafelwagen ist natürlich die Innehaltuna eines gewis -
sen Befi >rderuni >svlans geboten , weil die Güterfahrten sich in den all -
gemeinen Fahrplan der Straßenbahn einfügen müssen . Die endgil -
tige Feststellung eine ? solchen BeförderungsplaneS hängt von prakti¬
schen Erfahrungen mit dem neuen Verkehrsmittel ab . Nach Ver -
Handlungen mit den in Betracht kommenden städtischen Stellen ist je -
denfalls anzunehmen , daß für die großen Sammeltransporte , z. B .
von Kok? aus dem Gaswerk II nach der Weststadt , eine Beschleu¬
nigung und Erleichterung erzielt wird . Vor allem ist mit Rücksicht auf
die Knappheit an Pferden ein Versuch geboten . Zunächst sollen drei
Probewagen bestellt werden .

Ern »citerung des GoswerK II . Der Stadtrat beantragt in
einer Vorlage an den Bürgerausschuß : dieser wolle seine Zustimmung
dazu erteilen , daß die unbrauchbar gewordene alte .Reinigeranlage
des Gaswerks II abgebrochen , und an deren Stelle ein Platz zur Auf -
bereitung von Reinigungsmasse hergerichtet , und der dadurch ent -
stehende Aufwand von 18 000 Mark aus Anlehensmitteln bestritten ,
sowie die hierdurch erwachsenden Zinsen und Tilgungsbeträge dem
Anlehensstock aus Wirtfchaftsmitteln des Gaswerks nach Maßgabe der
bestehenden Grundsätze ersetzt werden .

-ti- Di « Verwertung von HecreS . und Marinegut . Die Verwer -
tung des für Kriegszwecke entbehrlichen SeereS - und MarinegutS wird
durch eine besondere staatliche Stelle , einen ReichZkommissar , erfolgen ,
der im Laufe der nächsten Wochen seine Tätigkeit aufnehmen wird .
Seine Aufgabe wird darin bestehen , die zur Veräußerung kommenden
Güter zu angemessenen Preisen unmittelbar nn die Verbraucher ge -
langen zu lassen . Wo sich eine unmittelbare Abgabe nicht durch/üh -
ren läßt , wird die Verteilung unter behördlicher Kontrolle erfolgen .

A Kein « Ansichtskarten nach dem Ausland «. Die Versendung von
Ansichtskarten noch dem verbündeten und neutralen Auslände ist
verboten , ebenso auch nach den besetzten Gebieten . ^

^ Schmuggel mit Diamanten und Juwelen . Es soll zur Zeit
mit Diamanten und Juwelen ein umfangreicher Schmuggel getrieben
werden . Von zuständiger Seite wird davor gewarnt , wie auch vor
dem Ankauf von Personen , bei denen die Vermutung nahe liegt , daß
sie durch Schmuggel in den Besitz der Diamanten und Juwelen g« -
langt sind.

© Bersimmlung der Deutschen Baterlandspaetei . Am Mittwoch
fand im gut besetzten Saale des Friedrichshofes nach längerer Un -
terbrechung die erste Versammlung der Deutschen Vm - rlandspartei
im zweiten Jahre ihres Bestehens statt . Der 1 . Vorsitzende des Orts -
Vereins Gsh . Rat Dr . Doesser , eröffnete die Versammlung , indem er
nach Verlesung « des Telegramms der Hauptleitung an den Kaiser
vom 24 . September und des gleichzeitigen Ausrufs an die Mitglieder
die Stellung der D . V . P . zu den Schwierigkeiten der auicenllick -
lichen Lage kennzeichnete , unter denen die innere Krisis mit dem
rfieit verbreiteten Kleinmut als Nebenerscheinung fast die schlimmste
sei . Der Frage der Demokratisierung und Pa,l « >w ntraisierukx steht
die - D . V . P . als durchaus unpolitischer Bund völlig neutral x.egen -
über , sie beklagt es aber , daß zu einer Zeit , wo nur der ein : Ee -
danke uns beseelen sollte , durch siegreiches Durchhalten zum glücklichen
Ende des Krieges zu gelangen , die Kräfte des Volkes in inneren
Kämpfen sich »erzehren . Dem Bernichtungsw illen der Feinde , der
nach jedem Friedensangebot und nach jedem Zeichen innerer Schwäch«
schärfer und unverhüllter hervortritt , gelte es , in einherMcher Front
den Siegeswillen des ganzen Volkes entgÄgenzuftellen , und es liege
keinerlei Veranlassung vor , an dem glücklichen Ausgang des Krieges
zu zweifeln . Nach diesen , mit stürmischem Beifall aufg - nsimnenen
Darlegungen erteilte der Vorsitzende den, Hauptredner des Abends ,
Herrn Pfarrer Lange aus Verlin . das Wort zu dem Bortrag über
seine im Auftrag « der Oberstes Heeresleitung unternommene Kur -
landfahrt . In zweistündigem , aber nie ermüdendem Vortrag fchil ,
derte der Redner begeistert und begeisternd unter Vorführung zahl -
reicher ausgezeichneter Lichtbilder das kerndeutsche Land . Er ging
aus von Hindenburg , dem Eroberer und Befreier Kurlands — der

HC

sa gerade am Bortvagstage seinen 71 . Kebur
Marienburg als seinem ersten Hauptquartier . Gr zeigte
gewaltigen Unterschied zwischen den verwahrloste » , elenden
Littnueiis und den prächtigen , echt deutsch anmietenden
Kurlands , wohlhabenden Bauernhöfen und stattlichen
Er zeigte die Fruchtbarkeit des Landes , das im Friede « bot
diaer Bewirtschafrang die Koinvammer Deutschlands und
das Siedlungsland str deutsche Bauern werden cönirte . dessen
dringend bedürfen . Weiter schilderte er die herrlichen Wäld >
die landschaftliche Schönheit der mit ihren Ruinen an de«
gemahnenden Düiratomdschast . Dann führte er uns in die
des Landes , vor allem nach Mitau , dem alten Herzogssitz . Auch
Stadt macht mit ihren Bauten und ihrem Berkehr einen vollstän
deutschen Eindruck . Eimgehend schilderte der Redner die Hafenstadt ^
Libau mit ihren van den Russen begonnenen , aber trotz eines Auf - '

,
wandes von Milliarden nicht vollendeten Hafenanlagen . Der zweite :
Teil feiner Ausführungen galt den Erscheinungen des Krieges ^ und •
dem Leben unserer SoU 'aten im Baltenland . Wir sahen die Schützen «
graben in chrer allmahligen Vervollkommnung von dem ersten flucht - ^
tig ausgeworfenen Cch-Ni^ noraleik bis zu den Meisterwerken , wie wir
sie jetzt an allen unseren Fronten finden , mit ihren sicheren Un er -
stünden , ihren auf festem Ff &chtoerr besehenden Wänden , den Knüp -
peldämmen , die einen trockenen Boden schaffen , mit Wasserleitung '
und elektrischem . Licht , mit ihren Spiegeln , die eine sichere Bestach -
tung des Feindes ermöglichen , und in ih«en sah der Hörer das Leben

werfer und dann wieder d .'n kleinen Är ?«•:«* Amsburz im Harn
ron Lib au vor und schilderte . w !e er überall den gleichen CT: "

i -rn t
Entschlossenheit und festen Siegeswillens gefunden r -fc *. D :n
zen Vortrag durchflog die Forderung , auch in der Heimat . d ?
Schrecken des Krieges , feindliche Besetzung und Ve -u>..,st " n ^ c ; H "

.
geblieben - « «n-Wn tankeren Truvv .-N drarkcn rcr de n . ei o

gleichzutun
unseres Heeres
ein Ende macht
öffnet . Reicher — , _ ■
Versammlung aus in dem Lied der Deutschen : „Deutsa ? .and , -~c ~ \ i?
land über alles , über alles in der Welt .

"

m Die Tsmmgsdauer der evang . Deneralsyr .ode . die ge.ien
dieses Monats hier zusammentritt , wird sich nur au ? einige Tage de-

schränken . Die Synode soll das Budget erledigt und ferndr sollen
von ihr der neue Katechismus und die neue Biblische Geschichte
gestellt werden . Die neue Agende ( Kirchenbuch ) wird dagegen noch
nicht zum Abschluß kommen .

^ m Großh . Konservatorium für Musik hier finden , wie f it

ewer
^

Re . le von Jahren , so auch dieses Iah , wieder öffentliche Vor .

träqe über Literatur und Musik -lesch'-chte statt , an denen auch Ga >ie
als Zubörer teilnehmen können . Die rorteäae über L- teratur -

geschichte (Herr Stadipfvrrer D . Karl Hesselbacher ) behandeln dm

neuere deutsch« Literatur von Grabbe bis Hebbel , finden leoen Tiens .

tag nachmittag von 0 bis 7 Uhr si-att und beginnen am Dienstag ,
den Iii . Oktober . Die Vor . räge über Musikgeschichte soerr Hosrat .

Professor Heinrich Ord ^ iteins behandeln Richard Wagner und seine
Nachfolger und sind auf Mittwoch nachmittag von 5 brs 6 Uhr fest - ^
» 'Tcfet

'Letztere beginnen Mittwoch , den 10 . Oktober . Das En ĝ ' lt

für jede Vortrmlsreihe beträgt 10 Mk . Anmeldumen nimmt .
Direktion fchriMich oder in der Sprechstunde von 3 Ins 4 Uhr mund -

lich entgegen .
Kl - vieraüent .. Wie man unS ichreibt , hat ' ck> unsere em -

beimische , jugendliche Pianistin D - re MattheS ent ,hosten , cnn 28 .
Oktober einen eigenen « lavierabrnd zu geben , .vraiil . .̂ attbes . die
schon in werten Kreisen als Piani,t :n bekannt ist . wird Werk von
Beethoven . Schumann und BrahmS zu Gehör bringen . Da d^e i&umt . ,
letiu noch Jrn bester Erinnerung aus dem lek . jaarlgen Beethoven
Kammermnsik - Abend steht , wäre ibr ein volles Baus zu wumwcn . j
zumal sie in uneigennütziger Weise den Reinertrag des Konzert . s rnr ,
Weihnack,tSpakete unserer tnpseren ^' eldgranen b ^ immt wt . Karten
sind jpi bnben in der Musikalienhandlung Fritz Mittler , Kaiie '. straße .

Kukballivort . Die Spiele begingen ab Oktober 1018 nicht wie
bekannt gegeben um 3 Uhr bezw . '/-2 Uhr . sondern stets : 1 . Mann -

schaften um « Ubr und 2 . Mannschaften um 1 Uhr .
= Ein Zimmerbrand entstand in einem Hause der Romerstraße

im Stadtteil Daxlonden dadurch , daß ein Luftzug die Fenster -

vorhänge an ein auf dem Nachttisch stehendes offenes fterzcnltchr
wehte , sodag diese Feuer fingen . Der entstandene Fahrnisschaden de-

trägt etwa 150 JL . , _ . , , . » , •,
$ Unfug . In letzter Zeit wurden nach Einbruch der Dunkelheit

in verschiedenen Stadtgegendcn wiederholt Knallkapseln auf
Straßenbahnschienen gelegt , welche beim Uebersahren durch die Stra -

ßenbabnwagen unter heftigem Knall explodierten . Da es brs letzt
nicht gelang , die Täter zu ermitteln und der Bestrasung zuzuruhren .
wird um Mitteilung von Anbaltspimiten . welche zu deren Ermitte - ;
lung führen können , an die Schutzmannschaft oder Gendarmer ^ ge.
beten .

Luftivärmc in
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) .

3 . Okwber 2'/- mittags 13,3 Grad . S '/- abends 10,4 Grad ' 4. Okt .
vorm . 0 2 Grad . ^ „ . .

Höchste am 3 . Okwber 13,8 Grad ; tie^,te m der folgenden Nacht
5,5 Grad .

Geschäftliche Mitteilungen .
A Vaterländische Vedeutung der Kriegsanleilie - Versicherung .

Zahlreiche Angehörige des Mittelstandes in Stadt und Land insbe .
sondere Gewerbetreibende und Landwirt , muffen » uefc beute schon cur ,
die Uebersscrnflswirti'Äaft vorbereiten und ibre Ersparmne , »}£ uc .
während des Krieaes machen , beiseite leaen um d-'.eie nacv stnedenS «
schluh zum Wiederaufbau ihrer Betriebe ^u verwenden , Sie woucn
aber auch gern ihrer vaterländischen Pflicht nachkaminen und % « al *
anleihe zeichnen : beides läßt sich leicht vereinigen durch die Benutzung
der sogen . Kriegsanleihe -Versicherung , die es ermöglicht , die Einzah »
lung auf die Zeichnungssumme auf eine Reibe von Jahren zu vertei -
Ic » sodaß die ieweilS fälligen Raten aus den laufenden Ersparnissen
erübrigt werden können . Wer augenbli -klich nicht genügend Barmit -
tel zur Stelle bat . nimmt eine KriegSanleibe -Versichening . Er braucht
onnn weder selbst zu zeichnen , noch auch den KeichnungSbetraa auf
einmal -u erlegen : dies besorgt die VersicheruiigSgesellschaft , wahrend
der Versicherte nur vierteljährliche Teilzahlungen vor beiiMelSweise
10 .50 Mark für je 1000 Mark Kriegsanleihe — . Arminia ' -Tarif —
NN dis Gesellschaft HU leisten bat . Nach 12 Iabren ist ?,e?chNllna»»
betrag getilgt und die Gesellschaft foltft dem Versicherten die Seicfr-
nungSsumme in Stücken övrozentiger Kriegsanle,be uebir scheinen
auS . Wer anstatt der ersten Bierteliahrsrate eine einmalige Anzah -
lung von 150 Mark leistet , erhält da ? Kapital schon nach 10 Jahren .
Stirbt der Versicherte vor Ablauf der Nersicherui '. nsdauer von 10— 12
Jahren , fu hiirrn die Ratenzahlungen aus : trotzdem erhalten die Sin .
terbliebenen de ? Versicherten die versicherte Äeichnungssmnme in
Stücken 5vrozentiger Kriegsanleihe samt den noch nicht fälligen Zins ,
scbeinen als Eigentum ausgehändigt . — Bei der ..Arminia "/sind alle
gesunden Personen (Männer und ssrauen ) bis zum Alter von 50 Iab -
ren ohne ärztliche Untersuchung ausnahmeiähig . 50. bis - 60?!äbrige
können gegen einen geringen einmaligen Zuschlaa aufgenommen wer -
den . Für eine Person sind Zeichnungen bis zu 10 01X1 Mark zulässig .
Die Uebernahme der Kriegsgefahr errolgt ohne Zuschlag oder Prä -
mienerhöhung .

für a ! !e
Leser der

Alle Leser der „ Badischen Presse " erhalten gegen
Ginsendung des nebenstehenden Gutscheines ein Gratis -
Probeheft der rühmlichst bekannte « illustr . Zeitschrift
„Welt und Wissen " . Dieselbe bringt von ersten
Schriftstellern gemeinverständliche Abhandlungen
aus allen Wissenschaften . Jedes Heft enthält ca .
20 Artikel , z. B . : Der Mersch in der Pfahlbauzeit . —

Wenn die Erde erzittert . - • Wie erhalte ich mich sung .
— Der Wille und dessen Gymnastik . — Das Leben
unter Wasser . — Fei » Photographie . — Liebe und Ehe
bei den Ztaturvölkern . — Der Mensch und die Geister-
weit . —

^Flüssige Luft . — Einfluß der Lebensweise
auf das Menschenalter . — Berschwundene Städte in
der Sahara . — Eine Fahrt im Unterseeboot ujw .

Außerdem erhält jeder Abonnent

HausbMiothek gratis
und zwar zu jedem Jahrgang drei Werke.

Damit jeder Leser darauf abonnieren kann , ist der
Preis auf nur 25 Pfg . pro Hest festgesetzt . W2014

Gutschein
„Badischen presse ".

An den
„Verlag Welt und Wislen "
' Berlin - Schöneberg , Am Park 11.

Ich bestelle hiermit ein
Probeheft kosteulo ».

Name : ,. . .. . ■ -
i

Ort : - ■ i.. ' ' —
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Vier Jahre Uarlsrvher Jugendwehr . l
t Karlsnche, i . Okt. Mit flammender Begersterwng hcrti? stch

chien Landeshauptstadt gleich nach Kriog < b«ginn im AuMft
Batorläntch

'
chen Hilfvsienst freiwillig zur Ber -

t» dm dadischen
1S14 die Zuyend zum

gestellt . So !

danken i

dt gleich nach Krirgx ^ inn im Aumlft
len Hilfsdienst freiwillig zur Ber -

war es gan» natürliche daß man in den mah-
Kreiden noch vor ?lblaAf de« ersten Kriegsm -omrts den GZ-

nken fatzte, diesen freiwilligen Tatendrang der über 1V Jahre
alten männlichen Jugerad zu sammeln und ihm eine bestimmte Rich¬
tung zu geben : So entstand die badische Z «gendwehr als militärische
Vorbereitung der Jugend . Der vom Grohherzog zur ObeÄertung be-
stellte Badische Fugondwehrausschufi bestand damals aus dem llnt < r -
richtsminister Dr . Böhm , dem Generalleutnant z. D . Zaegerschmid
und dem Generalmajor z. D . Fritsch .

Nach dem allgemeinen Auiruf am 5. September erging dann am
S. September , dem Geburtstag des Grohherzogs Friedrich I ., in
Karlsruhe der Aufruf des fiir den Bezirk bestellten OberlcÄers . Geh.
Regierungsrats Dr . Seidenadel zur Meldung als Führer und Mit -
glied « der Augenbwohr , Schon nach dret Wochen hatten sich soviel «
sichrer und junge Leute dereit erklärt dah zu Beginn des Monats
Oktober die badische Au-gxndwehr Karlsruhe errichtet werden konnte .
Die Aungmannen der Siadt . es waren etwas über KW , wurden in
4 Kompagn/ien eingeteilt . Räch der Bestellung der Kompagnie - und
Zugführer traten dann am Samstag , 17 . Oktober 1914, die einzelnen
Kompagnien erstmals zusammen . Als Abzeichen erhielten die Auns -
mannen an diesem Tag die gelb -rot -gelbe Binde und einige Wochen
später durch Mittel der Stadtverwaltung die feltmrane , schildlose
Soldatenmütze mit der badischen Kokarde . Die Hebungen , die an -
fang ? drei mal in der Woche stattfanden , wurden im Jahre ISIS auf
eine beschränkt , und fo ist es heute noch. Au frei den vier ursprüng¬
lichen Kompagnien besteht zur Zeit noch eine fünfte im Stadtbezirk .
Leider hat die badische Jugendwehr fast alle ihre Gründer durch den
Tod bereits verloren , so auch die Karlsruher vor kurzem ihren Ober-
leiter . Die Perso -n des militärischen Leiters hat auch wiederholt
gewechselt , aber die einzelnen Kompagnioführer stehen seit vier Iah -
ren ununterbrochen an ihrer Stelle . Die Stärke der Kompagnien ist
zur Zeit rund 350 Mann ! im Laufe der vier Jahre haben weit über

zweitausend Jungmannen ihre militärische Vorbereitung in der
Karlsruher Jugendwehr erhalten .

Aadifche Chronik .

~ Durlach , 3 . Okt . Die militärische tfeldhut anf
'
hiest^er Ge¬

markung ist seit einigen Tagen wieder aufgehoben worden , da sie
entsprechend der vorgerückten Jahreszeit nicht mehr von Nöten ist.
Dagegen sieht die Gemeindeverwaltung nach wie vor mit aller
Energie darauf , da » der drohenden Mäuscplage nach Möglichkeit
gesteuert wird . Zur gründlichen und rationellen Ausrottung der
Feldmäuse ist militärische Hilfe hcivangezo .ien worden . — Das in
der Nacht vom 2 . zum 3 . Sept . d . I . im Innern fast ganz ausge -
brannte Gasthaus zum „Schwanen " ist in den unteren Räumen so¬
weit wieder hergestellt daß der SchcmkbetriÄ schon wieder au ^ge-
nommen werden konnte .

A Pforzheim , 4 . Okt . Der 1 Kontrolleur und stellvertr Direk -
tor der hiesigen städtischen Sparkasse . Herr Wilhelm Basiert , feiert
heute sein ZSjähriges Dienstjubiläum .

© Bruchsal , 2 . Okt. In den letzten Tagen konnte Dr . Wilhelm
Buchmüller sein SSjähriges Arztjubiläum feiern .

_1_ Bruchsal , 3 . Okt . Die Elasermeistercheleute Karl Winter
können morgen das Fest der goldenen Hochzeit feiern .

A Mannheim , 3 . Okt. Der Schlosser Adam Bucher und die Ar¬
beiter Johann Georg Schittenchelm und Stephan Stahl stahlen aus
einem Wagen der Oberrheinischen Gislenbahngesellschaft 34 Pakete
Nägel , Schlief körbe und anderes mehr . Die gestohlenen Sachen Ire -
Ken sie zu Teil durch ein « Wirtin in Geld umsetzen . Die Strafkam -
mer verurteilt « Bucher und Stahl zu je einem Jahre Gefängnis ,
den Schittenholm zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust .

+ Von der Bergstrahe , 3 . Ott Die heutige Weinlese in Wein -
heim und Laudenbach ergab einen halben bis dreiviertel Herbst . In
den Edelweingemarkungen in Weinheim und Leutershausen ist nicht
vor Ende Oktober mit dem Beginn des Weinherbstes zu rechnen . Son -
niges Wetter vorausgesetzt , wird für Rotburgunder und Riesling in

den Gräflich Berckheimschen Weinbergen auf annähernd Dreiviertel »
Herbst zu rechnen sein , da dank der besonders guten Wsinpflege keine
Wurmplage in Erscheinung trat . Im Hinblick auf den zunehmenden
Feldfrevel ist im Allgemeinen bei den Winzern der Vcrgstr ' s;c das
Bestreben vorhanden , den Behang an Trauben durch möglichst rasches
Abnehmen in Sicherheit zu bringen .

) : ( Lül .clsechscn (A . Weinheim ) , 4 . Okt . Die Lese de? (thar - :n
Gewächses hat gestern begonnen und ist über Erwarten out c
fallen . Das Gewicht des Lützelsachter Roten beträgt bis ,-u 80 öt .ui
nach Oechsle . Soweit sich beurteilen läßt , wurde ein guter hall ' i:
?>erbst , zum Teil noch mehr erzielt . Mit den Verläufen halten dii
Winzer zunächst im Allgememen zurück, da sie sich durch den Erlafj
der Höchstpreise benachteiligt glaubten . Die Ford ?r '.<ng von bi -> zu
110 und 120 Mk . für den Ein :er wurde von den Händlern unter
rufung auf den Höchstpreis glatt abgelehnt . Schließlich kamen Lei -
käufe mit 60 und 70 Mk . fiir den Eimer sHöchstvreis ) , was den vor -
jährigen Weinpreisen entspricht , zustande . Im Hinblick auf den x :, <en
Ausfall der Ernte können die Winzer mit den erzielten Erlösen
durchaus zufrieden sein .

fb Breisach , 3. Oft In schlief) 'er Weise beging das Bad . Fu ^»
Artillerieregiment Nr . 14 die Fv

' er seines 23 jährigen Bestehens .
Ein Fackelzug und Zapfenstreich leitete den Gedenktag ( . Ott .) ein .
Ein Festakt und sportliche Vorführungen standen im Mitelpunkt
der übrigen Veranstaltungen .

Usrmis 'chtes .
WTB . Helsingfors , 3 . Okt . Auf eine Einladung der deutschen

Regierung traten am 2 . Oktober eine Anzahl filmisches Herren ein «
Studienreise nach Deutschland an zwecks Besichtigung landwirtschaft -
lich, industriell und kulturell bedeutender Punkte . Die Reise wird
etwa 16 Tage dauern . Dabei werden auch die Städte Jena , Kassel ,
Düsseldorf , Köln , Bonn , Mannheim und Heidelberg besucht.

e= Lugano , 3. Okt . In Mailand sind gegenwärtig 70 0(10
Grippekranke vorhanden . Es kommen täglich 150 Stcrbefälle
an dieser Krankheit vor . (Frkf . Ztg .)

Weißkraut.
Beliefert find die Händler :

Ausrüste Ditter , Georg -?kri «drichkr . 18 .
Stapf , Gottesauerstrahe LS.
Kar ! Irion , Lachnerstraste 28 .
Oottlleb Schöpf : Ausgabestelle de3 Letzteren

ist die alte Milchramve . Ecke Rüppurrer -
und Kriegstraße . - 11911

Wilhelm Kocher , Gartenstadt .
Adolf Echtle , Rintheim , Ernststraße 55 .

Karlsruh « , den 4 . Oktober 1918.
Nalzrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Sanatorium Dr. Würz, Freudenstadt
4598adam ganze Jahr geöffnet .

K und DampfKöchaiilagcR ^

- ^ üipp
LtsSsWsftlicht Amesei!

in je ^ er Kröße
sucht für kaufkräftige Liebhaber sofort die Güter «
abteilung der Badischen Landtvirtschaftskam «
mer . KarlSrnbe . B >. Stefanienftr . 4Z. 4124a

Ledersohlesi
Marke „ Siegfried " Nr. 2205

anerkannt auf Grund weitestgehender Versuche durch kaiserl . und kSnigl. Behörden ,
fiskalische Werkstätten , der Großindustrie und staatlichen Verkehrsanstalten als die

beste Soisie aus KernlederfeiSen
hergestellt , läßt sich vorzüglich verarbeiten und ist wasserdicht , biete an zu fest¬
gesetzten Preisen an Verbraucher :

Nr. 0 1 2 3 4 5 6
Schuhgröße 23 - 25 26—29 30—33 34—37 38- 41 42—44 45—47

daa Paar .Preis 1.30 1.30 2 .20 2 .20 2,60 3.—
Diese Sohlen sind bis auf weiteres in jeder Menge sofort lieferbar.
Grofiverbräucher , Kommunen , kriegswirtschaftliche Betriebe usw . bitte Sonder¬

angebote einzufordern . — Vertreter gesucht . -
Versand nur gegen Nachnahme . — Musterversand nicht unter 1 Dtzd . Paar sort

Albert Doberzfnsky , Leipzig C .
Telephon 10898 . 4825a

Karlsruh « .

*
© am «*

tag .deu
5 . Okt . .
abends

« ' /. « hr .

$ iönöf5 =5 « iöii!in!a !!fl
im PereinSlokal „zur
Kronenballe " .

Ehemalige Artilleristen
efttS willkommen .

Der Vorstand .

Erschienen :

. T. B . - Telegramme
Band 9 .

2i » 8 Druckseiten stark .
Die überaus günstifte Aufnabme , welch«
die Bände 1 bis 8 gefunden daben , ver »
anlagte unS , jetzt den S . Band berauS -
zuaeben . der die KrienSerxianisfe vom
8 . Juli 1917 bis IS. Oktober 1S17 umfaßt .

iimmmm
Das Buch besitzt auch für die fernste Zukunft
hi/torisch . Wert » . unvergiinaliches Interesse

Es sollte daher in keinem Hause feblen .

Preis pcr (Stü £ nur 70 Pfg . durch unsere
Geschäftsstellen u . ZeitungSboten zu beziehen .

INach auswärts 80 Pfg . portofrei ).

Lerisg ökr „ W . Melle
"

. KaklsniSe .

MI.

TamStaa . den 5 . Oktbr .
d . I .. abends '1,9 Übt :

TOonalsocrSammltraa
im Vereinslokal . Prinz
Karl ' 11891

Der Vorstand .
K. ssorstamt Neuenbüra .
Nadelstamm -Hol >i - Berkauf .

Am Kreitaa . den 11. O!»
tober. rorinittaas 11 llbr .
in Aeurnbüra aus der
>?orstaiiitsfc >nzlei iSchlokl
aus Staatswold : 1977
Ta . fiannftoU ( normal u .
Ausschuß ) mit ivm . : 870
I ., 604 II . . 427 III . . 164
IV .. 58 V .. 6 VI . Kl.
Tannenabschnitte mitFm . :
178 I. . 66 II . u . 17 III .
Kl. LoSverzeichnisse von
der K. ??orstdirektion . G .
s. Stuttgart . 4830 a

den angekauft in
W • 4794
LZeintraubS

An - und Verkaufsgeschäft ,
Kronenstrahc 52.

- Tabak . ^
Die beste Vorschrift zur Be -
handig . u . Selbstherstellg .
de » Rauchtabaks erhalten
Sie für I m v . H .E .Vartak
ln Weii beiui Q̂berbavern .

Wer würde
4 —500 Mark

»ute Bürgschaft
Junltl . RückzaÄun « *uS «

' leihen ?
Ju erfragen unt . Nr .
x2öl63 in der Geschäfts
nelle he r ? „!) . Vrekie" .
GinX wird an fttnöeS »
° * " ' W statt angenom .
wen . nicht unter l ' i, I . ,
am liebsten Mädchen iauch
Anis ? ». Angebote unter
B32188 an die Weschätts -
Nelle der » Bad . Presse . ''

u . Krollhaare kauft zum
Höchstpreis B31978 .3.3

I Jjiipofianaki ,
Zähringersir . W . II .

Derieniae Herr , welcher
am Sonntaa an der
Landstr . oberhalb Malsch
einen Rucksacks fand , wird
gebeten , denselben bei
entsprechender Bclohnrrna
und Nergütxn « der Un-
kosten «n Hiffmann . N«>
statt . Gürtnerstra ^e 14.
UzSiaSk '& Sieo —

Verloren
Montag den 30. Sept . ein
qrausetdener RipS « ürtel
mit silberner Schnalle .
Gegen gute Belodnung

^^ geb«n auf dem Kund »

GmdWcks -

Versieizermz
auf Pacht , events . zu Eigen -
tum , Montag . 7. Oktober
li »I8 . nachm. 4 Uhr, in
P>ad » n »Lichtental im Ne-
benzimmer zum ZLzilien «
berg au» freier Hand : .

Wohnhaus , L ' /,stockig , nut
Stalluna und Schweine¬
ställen , für kleinere Land
Wirtschaft oder Gewerbe
betrieb geeignet , in schöner
Lage Lichtental ? , hierzu
ca . 210 Ar Grundstücke .
darunterBaugelände . evtl .
auch geteilt . 4835a

Näheres Lichtental .
Seebachstraße 15.

Leere FlsWeii .
Einige tausend Bor -

deaux - . Sekt - . Mineral »
wasseisilasch «« abzugeb .
» noedote für «an »« und
halbe Flaschen bei Sb -
nähme vom Keller er-
beten an 4844a
Lrcllllkrs Siephlmicchiiel ,

Scfiwimoikad .
Für Damen u . Mädchen

geöffnet : „Werktags
vormittags 9—11 Uhr
und nachmittags 3 bis
7,5 Uhr , sowieFreitags
von 6—8 Uhr , mit
Ausnahme Samstag
nachmittags .

"
Für Herren u . Knaben

geöffnet : „ Werktags
vormittags von 8—9
Uhr u . 11—M,1 Uhr,
nachm . ' /üb—8 Uhr.
Freitag nachm . ' | 25—6
Uhr , sowie Samstag
nachm . 3—9' /i Uhr u.
an Sonn - und Feier¬
tagen während der
Kriegszeitgeschlossen .
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . 47

ffräul .. 24 Jahre , eval . .
grobe stattl . Erscheinung
mit 8000 M Vermögen ,
zurzeit in Stellung , sucht
netten Herrn in sicherer
Stellung , zwecks späterer

Heirat
Angebote mit Bild unt .

Nr . 32316 an die . Bad .
Presse " erbeten .

UM ! !

Wim Lausitz
bei Karlsruhe , ca. 5000 qm
Garten , herrl . Lage , zu
verkaufe » . Angebote unt .
Nr . « 32313 an die Ge -
scdäftsstelle d. Bad . Press ».

Schlosserei
gutes Geschäft , mit alter ,
treuer Kundschaft , billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . B32312 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Vermögendes Fräulein .
Ende 30 , wünscht sich zu
verheirate «».

Angebote u . Nr . B32323
an di - . ^Bad . .Pre ^ . ĉ b .

WfWW

sowie 2rädrige u . 4rädrige

HlliiSmxen
sucht 11881 .3.1

Papierhandlg . I ^uri 'ne »',
Kaiserstr . k>6. .

Gebrauchter guterhalt .
Soüccfen oder
zum einmauern zn kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter B32L98 an die
Geschäftsst . derBad .Presse .

VaSewÄNne

mit Ofen ,
gebraucht , zu kaufen ges.

Angebote unter B32371
an die „ Vadische Dresse " .

Eetzr . ARolöZiiher
» u kaufe « gefuibw

Angebite an S «di»chen -
strafte 86 , I1L l. B3 . 348

Guterlialtcne 48Jla

Geige kniisl
Kaufmann Etoelc ,

Tenge « t . Baden .

Hühnerstall
gesucht . B323LL

ÄWSWOÄWS .
neu erbaut , mit schönen
'& u. 3 Zimm .-Wobnnn -
gen im Stock , schönem
Garten , welch , nocl , ver -
gröh . werd . kann . West -
ftadtlage . zn KZ vNU ?) ! k.
zu verkaufen . B32167 .2.1

Gg .Mer !e,
^

W !>?
"

?)orkstr . 37 . Tel . 2899.

« Mb « - Oflftaöi
schöneLage . moderneDrei -
ziinuier - Wohnungen , zu
Mk. 87000 zu verkaufen .
Miete Mk. 6000 . B32160

flraße 37.
»Büro,Bork .

Tel . 2399 .
3jährige B32326

Draunbletz-Stute
etwas eingefahren , sehr
schön gebaut u . frm ., weg .
Entbehrlichkeit zu verk . bei

Nikolaus Hüger .
Tiergarten b. Oderkirch .

2 HenB-Zohleii
b u . 8 Monat alt . sind zu
verkaufen bei B32334

II . Wächter
in Liedolsheim .

1 Rappstute
2'/,jähr .. ein - u . zweispänn
eingefahren , »u verkauf .
beiJafov Siefert . Friesen -
lieim bei Lahr . 4822a

Guterhaltene

Frisseur-
einrichlung ,

bestehend aus : Waschtiich ,
2 Konsole , 2 Spiegel billig
zu verkaufen . 11719

Durlach ,
Schwanenstraße 2.

HklMöNiM
lMannborg ), sehr yreisw .
zu verkaufen . 4884a .3. 1
Fr ». Herr « ann Nach ?.,

Pianolager , k .- kaden .

Zu verkaufen :
1 grosier Schrank (tannen ),
1 Nachttisch , 1 eis . Wasche
tisch, 1 Kommode , 1 Re >
gulateur . 1 kl . Tisch , 1 kl.
Waschkochhafen , vormit -
tags von 9—12 und nach-
mittags von 2—5 Uhr .
Müvlbnrg . Hardtftr . 26.
BSWiit - Gküwinger .

Piano
zu verkaufen , kreuzsaiiig ,edler Ton . fast neu .
9W Ilellrieael ,

Lauaenbriicke ».

Klavier
mit Stuhl , in gutem Zu -
stände , ist billig zu verkf .

ll . Loi>ntgg. Kommissionsg .
Karl - Friedrichstrane 19 .

Telephon 2UU . ©32358

Junger BL237S

DachslMNd
männlich , zu verkaufen .

Ksetbek »ras !r 41 , JnfiS.

Gesucht auf sofort
Klem -Wohnung

(2— 3 Z .) mit Stallbenntz .
in Karlsruhe od .tlmaebg .
Gefl . Zufchr . unt . ^' 32346
an die „ s.̂ ab . Presse ".

Suche ein möbl . Zim¬
mer , mit 2 Betten , in der
Nähe des Hauvtbahnhof ?.

Portier Walter . Schlost -
Hotel . 1180g

WWW
I Laden
| in bester Geschäfts¬

lage der Kaiferstra ^e
( Schattenseite ) zu sehr
günstig ! Vedinaungen
per 1 . Okt . 1010 zu
vermieten . Näheres
Kaiserstr . 183 , Büro ,
1 Tr .. 10 — 12 Uhr u .
3— 7 Uhr . 11910 . 10. 1

Fiano ,
schwarz , kreuzs . , vorz . in
Tan u . Stimmhaliung , f.
1200 Jt mit Garantie zu
verkaufen . 4833a .3. 1
??rz. Herrmann Nnrftf .,
Piano - Maaazin . B .-Baden.

Ebevaar . ohne Kinder ,
lDauermieter ) . sucht so -
fort oder 15 . Oktober ein
miZl' lierteS Zimmer , mit
2 Betten , oder Wobn - u.
Schlafzimmer , mit Kii»
chenbenützuna , Gas oder
Elektr . Anaeb . i~. « 32173
an die „ Bad . Presse " erb .Kleiderschrank ,

eichen , Itürig . bereits neu ,
ist zn verkaufen und an -
zusehen ab 6 Uhr abends .

Sofienstraße 156 , IV .
9332385 F . Vo'iratb .

Mi Sßlfion ^ininier
in vornehmem Weststadt¬
haus zu vermieten .

Adresse unter B32362
in der „ Bad . Presse " .

Zweifenstr . , gut möbl .
Zimmer , ohne Küchcnbe -
Nutzung, an bess . Herrn
zu vermieten . Amalien -
strafte 51. II . Stock . Nur
von 1—3 Uhr anzusehen .

GÄ mööl . Zimmer
mit voller Pension sofort
gesucht .

Angebote unter B32372
an die „ Badische Presse ".Angestrichene Bettstatt

mit Rost und Keilkissen ,
out erhalten , ist zn verk .
Händler verbeten . B32361

Waldstr . 16. IV . Nogne .

Jung . Mann sucht beizb .
mödl . Zimmer

womöal . m . GaS , eventl .
mit Pension . Mühlburg .
Angeb . unt . Nr . ©32369
an die „ Bad . Presse .

"Ks. KinöerSeijjiels
mit Matr . zu verkf . B '" "
Jäckel . Geranienstr . 18.

ErWumsdediiMW !
(?in älterer Herr kann

in einem Luftkurort bei
besserer , kleiner Familie ,
mit oder ohne Pension ,
Aufnabme finden .
Angebote u . Nr . B32328

an die Geschäftsstelle der

. W"S"5?rv

Anständ . Fräul . sucht
sofort ein

gut msbl. Zimmer
mit voller Pension in der
Nähe des Marktplatzes bei
älteren Leuten gegen gute
Vergütung . Angebote unt .
Nr . B32366 an die (« e -
schäftSstelle d . Bad . Presse .

LeUerMagen
mit l ' /j Ztr . Tragkraft zu
50 Ji , Leiterwagen mit
3 Ztr . Tragkraft zu 75 Ji ,
H osenträaer m . gut . Gurt
u .Gumm i stück p . Paar 7 M
geg . barod . Nachn . versend .
Hermann Knodel ,

Naaold ( Wttbg ). S > mm - r
zum 1. Nov . mit voller
Pension . Anaeb . m . Preis
unt . Nr . B32870 an die
„ Badische Presse ."

v2JeuLUiuu» iutjv ^
guterhaltene VEfKH

kauft und sieht billig . An -
geboten entgegen B32332

Hermann Knodel .
Naaold <Wttbg >.

wmm
Ein laadboas
od. kleine Villa
von 6—8 Zimmer , in der
Nähe einer größeren Stodt
zu mieten oder zu kauf,
gesucht .

Angebote u . Nr . 4837a
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

5 Zim . ' Wohnung
mit Gas , El . , in Ettlingen ,
Durlach od. Umg . sof. ges .
Ang . m . Pr . unt . B32354
an die „ Bad . Presse " erb .

AmbreNer ^Rub ).
gut erhalten , zu verkauf .
» 32374 Vordolzstr . 4 . 11.

bei Frau llr. l.euv>iert. Besseres Fräulein sucht
gut möbliertes Zimmer .
zwischen Müülbura . Tor
und Marktplatz .

Angebote u : Nr . B82329
an die „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen 3 neue
elektr . Z . . Lampen und
1 neue elektr . Küchen »
Lampe . Gerwigstr . 38 , IL
Anzufeb . nach 5116t . B« ,«,

Frau mit Kind , deren
Mann im Felde steht ,
sucht eine 3 Zimmer «
wohnnng oder 2 große
Zimmer für fof . od. spät .
Angeb . nnt . B32347 an die
Geschäftsst . d. » Bad . Pr .

".

erb . S^ ißi5i )?poriujö0cn
ans gutem Hause zu kaus .
gesvcht . Ebendaselbst Ä
Enten und einige Hasen
zu . verkanfen .

Angebote unter B82330
an die „Badische Presse ".

Abschließvarer

Lagerraum
ca . 1b am , sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . 11907 an
die „ Bad . Presse " . 2 .1 -veamter s u ct» t sofort

ungeniertes , gut möbl «

Zimmer .
Angebote unt . Nr . 1190S

an die „ Bad . Presse .
" 2 .1

KtnderWagen
zu verkaufen . B32367

Zähringerftr . 70 , 3. St

1 oder 2 möbl . Zimmer
in Ettlingen , Durlach od.
Umg . sof. gesucht . Ang .
unter Nr . B32353 an die
„ Badische Presse " erb .Cocos -

BoöentepVich
4 rn lang , 130 cm breit ,
nur kurze Zeit im Ge -
brauch , ist preiswert zu
verkaufen . Näheres
Zabringerstrasie 63 . IV .
5832380 bei Schneider .

Briefmarken
Bayern , Braunschweig
Hannover ?c . , einzeln ab -
zugeven . Gsfl . Angebote
unter Nr . B32083 an die
Geschäftsst . d . Bad . Vresie .
Größere Anzalil 5S3>3W.2 .1

Weinkorke und
Staniolkapseln

beschlagnahmefrei , zu ver -
kaufen . Parkttr . LI . III .

Zu mieten gesucht
für Einrichtung einer

ineAilWell Schreimm
WM . UStz§ lMU

möglichst zu ebener Erde gelegen , mit
Gleisanschluß . Elektr . Kraft Bediiv -
guns . Wert gelegt wird ferner auf
günstige SolzbeschaffungS - u . Arbeiter -
Verhältnisse .

Angebote unter 8 . Z. 5131 an Itn -
dolf Momc , Stuttgart . 4806a

N
Dacke!

wird zur Jagd per Woche
auf einige Tage abgegeben .

Nähere ? lXrdqiiigeni . ? . ,
floUetftr . 54, .'I . S <{;)Ptii <fr .

lSAcheSchiAhlösie »
29 Sahnen

zur Zucht od . zum Schlach -
ten zu verkaufen .
B3237S Göch .

« oetheftraHe « . Hth .

Größere Weinkellerei
mit den nötigen zum Betriebe einer

Päf SettkeKerei
geeigneten Räumen — « öglichit mit weingrüneu
Lagerfässern —

sofort zu mieten gesucht .
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen .
Ausführliche Angebote -unt . II 289 an Hjjasen »

stein St Vogler A.-G. , Stets . 4J67a2 .2

/



Mette U . ? a « sfche Presse . Abendblatt . Freitag , d -n 4 . O ? i ?Scr 1918 . Ux .

Freunden , Verwandten und Bekannten
hiermit die traurige Mitteilung, dass unser
jüngster Bruder . Onkel, Schwager m. Neffe

Albert Slerr
.Musketier in ekiem Inf.-Regt

infolge einer Verwundung in Merseburg im
Lazarett am 24 . Septbr . gestorben ist

Er folgte seinen beiden Siteren BrOdem
Karl und August im blähenden Alter
von 19 Jahren nach . B82880

Die tieftraueradeii HftiterbJlebeowi:
Geschwister Herr
Familie Rlngenbadi
Familie Fuchs .

Karlsruhe . Ettlingen, Mülhausen, E&ing,dm 4 Oktober ISIS .
Die Beerdigung findet morgen . Sams¬

tag , den 5. Okt., nachmittags 4 Uhr,der Leichenhalle ans statt .

• 4gr -,
' H

'
MWWM

Todes -
Anzeige .

Verwandten , Freunden and Bekannten
die schmerzliche Nachrieht , daß unser lieber
Sohn, Bruder und Schwager , der

m . Albert Scholl
Inhaber des Eisernen Kreuzes I . Klasse

im Alter von 19 Jahren , an den Folgen
einer schweren Verwundung am 2. Oktober
in einem Feldlazarett gestorben ist /

Graben , den 8. Oktober 1918.

In tiefer Traner .'

Karl Fr . Scholl
and Frau Paaline , geb . Lang -

md Kinder . B32363

Statt Mn . - tabsa§smf.
FOr die wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme an dem schweren Verluste
unseres Heben Sohnes und Bruders

Grenadier

Karl Ettlinger
in einem inf.-Reg.

■« gen wir auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank. Ganz besonderen Dank dem
Herrn Pfarrer Demuth für die trostreichen
Worte am Grabe des Entschlafenen , seinen
Kameraden und Vorgesetzten , ebenso ?einen
Kameraden des Res . iAzaretts VI. Beson¬
dern Dank den Beamten und Arbeiterschaft
der Firma Sinner , sowie der TumgemeindeKarlsruhe und dem Verein für Bewegungs¬
spiele Karlsruhe für die Kranzspenden und
das Geleite zu seinef Ruhestätte . B32359

Karlsruhe , den 4 . Oktober ISIS .
Frau Josefine Ettlinger Wwe .
Herla Ettlinger .

ZiWtt Mm .
militärfrei (auch Kriegs -
invalide ) , der schon in
kaufmännisch , bezw . Ver -
waltungs - oder Versicher »
ungsbüro tatip war . auf
sofort oder spater (jefnttt .
vanLschriftliche Angebote
mit Zeugnisabschriften u .
Angabe de» Gebalts -An -
spruchS unter K . 2184
anHimsenftein S Vogler .
A .- tN . . KarlSrube i . Bd .

•*>.. .>L-iX- ir .«y-*.V--SöJ .W* .

Danksagung .

PUr die rieten Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben , xuten Fran

EmmaWetzel
saee ich Im Namen der Hinterbliebenen
inniesten Dank . B3236S

A . Wetzel .

Reisevertteter .
nachweiSl . gut eingeführt
in Apotheken , Drogerien ,
bei Friseuren it . allen ein¬
schlägt . Geschäften wollen
ihre Adresse senden an
Coscnot . Laboratorium Freia ,
Bad Freienwalde . Ober , « «a

6lööireifenöer ,
Dame . f. b. Berkauf von
Bürsten sucht 4827 «

H . Lange . Hamburg .
Kublentwiete .Ii ).

Jriseiir -Gchüse ,
tüchtiaer . sofort od . später
gesucht . B3233S

Horn ,
Karlsruhe . Rheiuftr . 45 .

Statt besonderer Anzeige .

Schmerzcrfdlh teilen wir Freunden und
Bekannten mit , daß unsere liebe Gattin
und Matter 1

Er mMg
geb . Fettig

nach schwerem , mit. großer Geduld ge¬
tragenem Leiden sanft verschieden ist >

In tiefer Trauer :

Otto Zuber

und Sohn Otto .

Karlsruhe - ROpfiurr , den 4. Oktbr . ' 918.
Asternweg 78. IW2o68

Die Beerdigung findet Samstag , den 5. Ok¬
tober , nachmittags i Uhr , in Rüppurr statt .

Strengen , energischen
Herrn evtl . B - lkSs -tm ! «
tedrer zur Aufsicht und

gewcht . Änaeb . u . B239 «7
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten . 4 .3

3frn « leia erteilt

in allen Fächern inkl .
Klavier . Angebote unter
B5K4L cm die GeschäftSst .
den . Bad . Preise "

. 2,1
Konservntorisch gebil¬

detes Kriinlein erteilt
Nwikr - MmHj
« efl. Angeb . ur .t . 1E32341
an die Bad . Presse err >. 2. 1

Üirü , ZMMißss
kauft fortwährend -*100
An - und Berkauf »eschSft
IL>e vzr , Markgrafcn !tr . 22.

W - miMnieur
deS BauingenieurfacheS .
$ !tMUt TeMer
für Industrie - u . Wasser¬
bauten , sowie ein

WrosrMem
«« s» cht .

Angeb . unier Nr . 4697a
an die Geschäftsstelle der
»Badischen Presse " .

Am 1. 6 . M . verstarb nach kurzem
schwerem Leiden unser früherer
Expedient ,

, Wt «
Er ist im .lahr 1899 in unser Ge¬

schäft eingetreten und bis zum Kriegs¬
ausbruch bei uns täfie '.rswesen . Wir
betrauern in ihm einen treuen Mit¬
arbeiter , dein wir ein ehrendes An¬
gedenken heu i «rv. ii werden

Karlsruhe , 4 . Oktober 101S .

!8adil|ßitet(iit)
auf sofort nefurfjt . Ver¬
langt .- Kenniniö der dop¬
pelten Puchführung mit
Tagebuch nach Kolonnen -
f» 5tem , Sicherheit im Ab-
fchluß , Beherrschung der
Cchreibmnidnne -um Dik -
t ««j . Stenogravhiekundiqe
ni it Redeiieschwmdigke '.t
bevorzugt . Angebote mit
L̂ <.benslauf und GehaltS -
ansprüchen unt . Nr . 11366
an die (Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 2.2

Em tüchtiger 4836a

WZößkU
findet sofort Stellung bei

Hj . ZumkeAer ,
Post « Auto - Berkehr
Wehr — Todtmoos .

!mK ^ mrime « äsi i
Tüchtiaer

? :1rfliiewr
wtn Reinigen und Jn -
»tanlchalfen des Büros .
Einzug von Prämien ?«!-
dern und Besorgung de»
qtadtgeschäfte ? zum bal .
diaen Eintritt ??«wcht .
BedingU7»a : annehmbare
Handschrift und Gewandt -
heit in Verkehr mit dem
Publikum . H651

Verheiratete Bewerber
^Kriegsbeschädigte ) wollen
»christliche ? Angebot ri «d-
ten an dieyieneral .Sl «e« -
t « r Ver Aa «t>«ner und
^ «vnchener Ureue ?-Ner -
! >ch -rnn «,s . <AesoAfch«fi
KnrlSrube . SvIsenftr .zs .

Uniform - Rockarbeiter u .
Tagschneider sof. gesucht .
Noaneborn , Kaiser -

ftraftr 163 . 11180«

Monteure
für elekir . Anl . gesucht ,
auch aushilfsweise .
« rimd &Oelimich « n

Waldsirahe 28.

auch Kriegsbeschädigter ,
sür . W . & H . Tüten - und
Beutelmaschinen u . Flcich-
beuielmaschinen , Sditem
Eckner , möglichst per so-
fort gesucht . 477Za2 .2

ü &tteunsüsfisr i Liier ,
Papierverarbeitungswerk ,

Brncksal . B .iden .
Svir suchen zur

Leitung uns . Svengler -
Betriebes

einen tüchtigen , selbstän -
digen 4824a

%m \n
als Meister .

Angebote und Zeugnis -
abschriften an

Schncpf & Co . ,
Mnnni >eZm, ftnfjsrrng L5 .
Tüchtiger » . zuverlässiger

Zkschveider
für unsere Papierabtei -
lung für dauernde Be -
schäftigung sosorr aesucht .

VluSführt . Angebote mit
Sohnangabe zu richten an
Fabrik Stolzenberg
4759a C »d bei Baden .

Zum Vertrieb miaserer Posten IKnocfieiibriilie -u . Quttlitfttsextrakt sowie trimitiitwlinner
Nopperiwlirze , welrbe uns vom Krieg5ausschuß förOfiie und Felle in Berlin Ihr den freien Handel freiem ^b»nworden sind , wird ein durchaus tüchtiger

Agent ,welcher mit Grossisten , Delaillisten, jrösrreren Konsumen¬ten . '■antinen , urösseren Fabriken , ßeRmfcenvereinen usw .gut eingeführt ist, per sofort gesucht
Gefl . .Angebote an die 4820a

Patent - Verwcrtiing ^ - Gesellsehaft
m. b. H .

Crimmiischan t . Sa .

LaydW!r !schastUches Lsgerhausfijitt tüchtigen , fanfmnünifch gebildeten

Verwalter ,welcher rednerisch und organisatorisch befähigt ift.Angebote mit Lebenslauf » no GebaltSansprüchenwerden unter 5. 8 . M. 834 an ECudofr Mo »»« ,Arenksurt «. M ., erbeten . 4750o2 .2

Ceigerschc Fab
G m . b H

- : T<.j u «>\

Der Trauergottesdienst für B,,W1

Sergeant Franz SßlHMdt
findet Samstasi . den S. Okt ., morgens7 Uhr in der Liebfrauenkirche statt .

Hemeler , I
welcher in Fabriken gut !
«' innefübrt ist, für er ^
tlolsi ^ cn

* 4 *

gesucht . 4fl4l5a
Ä " geböte unter Z : B !86

(in Ha >»senftei » ^ Vogler .- 'l.- G ., Tfrantfurt « . $!L

mmmganm
Ver:an, Leisniq-Traiiriti . Hr.l

Töchtißk WeWeiill
lauch Kriegsbeschädigte ) zum Teil für HeereS -Iie ?erungen

WfvrZ gesucht .
K . i& mataarair» ,, wch. SchrÄsrrei ,

Ludwigsbnrg . ^84ia

<? in größerer Posteu

Taschettl . .Ba ! keriLN
ist emoetrvffrn u . wird «n
zu günstige » Preisen «bgegebe » . 1IS04 .Z .^

Waldstrahe Lv . Hof li « ?S.

KrlegexWitWe ,
die gut bürgerlich kschen
kann und . in Karlsruhe
eig . HauSstand mit Äpeije «
»immer bestizt, wird von
6 Beamten zur Bereituna
de« Svens gesucht . Ver »
pfl «« aii « wird gestellt .

?ln >eb. m . MehaltSanspr .unter Nr . 11L0L an die
..Bad . Preise -. 2 .1

s

Lehrling
Für unser faufmännifcheS Büro suchen

wir pvr sofort einen Lehrling mit guter
Schulbildung . 11904 .2.7

Heinrich Beer & Söhne ,
;,

' i Branntweinbrennerei « . Vittrftftrik
K»rl . « iltzelmftr. 2«.

Zur Anwerbung von

Kriegsanleihe - Versic^erüü ijeü
und auch für die Werbetätigkeit im Allgemeinen
werden allenthalben

tüchtige Herren
unter günstigen Bedingungen gesucht

Gefl . Angebote an 11 .346.4 .2

Ms ohe Lefeensvers . -Bsnfe Berlin
«Siibdireklion Karlsi - ulie I . ! t .

Schlossplatz 7.

Gesucht wird M möglichst sofortigem Eintritt :

l Wim Eycktsi 8 . Lsztriß
1 „ SontoriKin).

Angebote mit Zeugnisabschriften n . Gehalts -
ansprächen an die 11794
Zt «t !ch- j! !ilW

'
üle Cttb - ll FMos ) G . M - b - H ^

Karlvruhe - Nheinhafen .

Wir suchen
"

HW

MN WMaügAMsMre
für unsere Elektrizitätswerke :

Neustadt an der Haardt .
Schifferstadt . Vsal », 47gk >a2 .L
SinSbeim . Bez . Heidelberg .
Bammental . Be, . Heidelberg .

Angebote an unsere Abteilung T . R . III
erbeten .

Rheinische NevriM - MtieUesellsihsst ,
Mannheim .

" ic ® il oExti § § r o

Mlmm
mm | !| mm
für Freileitung und Hausinstallalion zum so-
fortigen Eintr ?tt gesucht . ^ 115L1
Lrov/n , VovGi ' i fk Cie . A . - G .

Karlsruhe . Ettüiigtrstres ^ 59 .

k -Me Hilssardeiter
können sofort eintrete » bei 1172S.2.2

Bernhard WmMrger ,
Eerwigstratze 51 .

Wir snche » zum möglidift sofortigen Cin »
tritt eine gewandte , zuverlässige

Stenotypistin ,
toelche schon praktisch tätig war .

Bewerberinnen wollen sich melden bei
Qesellsohaft Slwisar

lJTi^O.t ' . l (Bbteiliing Nährmittel ).

Gesucht
für unsere «säHrwerke m .
Hol ^bearheituiig in Bruch »
sal .Äarli >r >:

'
i: ' Nheulhaien

u . Marimiliansau Pfalz »
Facharbeiter :

Gatter ? äger
BKA Kläger ^
KreisftGer

Feiler Mö Zergl .
Angebote an 191J

Lmchsaler StfelM
für Holzhandel n . Holz «
bearheitung Gesellschast
mit beschränkter Sastnng

Bruchsal .

WsiaMa
mü Mgm

aesncht . Zu melden auf
den Werken in : Berma -
tingen am Äodensee , Kro »
zingcn bi ^ reiburg i. B .
Mülhausen ilEls ., ArS an
der Mosel b/Metz , Speyer
am Rhein , GaiilSheim bei
Bing .a .Rh . ,Gun, ->enl >ansen
(Bayern , Mittelfrairken ) .Nntcrbaa ^ Bayern .Sdiwa -
ben >, Woifgnng b. Hanaua . M . od . bei der ^ citiraie .
Lebr . ttimms ! 8dsek ,

Frixiburg i . B . 17SJ
Wir suchen zum baldigen

Tintritt einen

Heizer
(Schlosser bevorzugt >. An«
geböte mit Zeugnisab -
schriften an das 4833«»

Sanatorium
in St . Blnsic »

( Schwarzwald ).

Sanne HM »
zum Fensterreinigen ge«
sucht. 11Z08»

F . W . DViethe ,
Kronenstr . 12/14 .

Fräulein
welch, maschinenschreibe »
kann , sofort für zadnärztl .
Praxis geluvt . Wo , sagtunter Nr . B32353 die Ge -
schästSstelle d . Bad . Presse .

ZiMermKche«
von Tam »t » rivm im
Tchwarzwald a e s n ch t .
Ausfübrl . Angebote unter
Nr . 4823a an die <ÄeschäftS-
stelle der „ Bad . Vresse " .

Sofort zuverläss . , saub .,in allen HauSarb . erfahr .
MKöchen

z . Arztfamilie cnlf d . Land
«ekncht . 48Wa

Krau ve . Remmlinaer .
LicdolSlirin , (A . KarlSr .).

Tiichtige

Aushilfstelluerinnen
und Spülfrauen ■

für jeden Sonn . n . Feiertag gesucht.
Sonntags geöffnet von 10—12 Ulzr. > 81

HUssdienftme !deste!!e Kgr !sr«he
< Ttädt . Arbeitsamt Karlsruhe )

Arbeiterinnen
für leichte Arbeit sosort gesucht . 11689 .3.3

Chemische Fabrik Rotenberg St Co.,
KarlSrude i. B . , Witkelmstraste S7 .

Gesucht

SV fleistige . junge

Madchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit .
bringen . 4769a

SMWWil
für den Hknißbäl ? sofort
aesucht . ^ >i erfragen
Herrenil » . Z8, II. 11894

SWmWk ».
kräftig u . reinlich , gesucht.
S32296 » übler Äriiit .? «innw n !d iil!ec 2.

MädcheN - Gesuch .
Suche sür kl. HauSbalt

zu sofort oder Ib . Oktober
saubere » , frdl . Mädcken .

Rlippurrerkr . 5-4 , II.

AMiltFlnt

faÜriiM Jt
finden sof . Beschäftigung . «
Förberei » .W Akademiestr . SC. 6. 1

besucht etii junge #
Sft ä t> rfi t «t tätlich
zum Frisieren .
11889 Ettling - ,str . » 7.

Neinliche i? ran
wird für 8 Tage in der
Woche je L Stunden für
häusliche Arbeit nefncht .

Äu sprechen tägliä , von
12 bi « 3 Uhr . B32378

Jslivstiasi eIV .

Statt
Oeutsclie Lüi « il>.-kj« triel>z-

L«8»llseli. .Friedenstr . ^7 . 17.

Sisiner ,
Grüutvinkel .

Kür Freitag od . Sams »
tag nachmittag eine
Putzfrau
gesucht . A :!:' 1ÄZ

ftrmftKrtf ! « S. H.

killlegeri « und Wcheu
fi * fcen Beschäftizung bei

L . GesßsnaSöpfer , G . m .
Lessingstr , 70 .

welches schon länger ?
in einem Wasch, u . Bügel »

11812* Geschäft tätig war , suchtalt «,?il »alteiter !n passende
Stellung . Raution kann
gestellt werden . Ana . unt .^ 3 - - -9 an die . Bav . Pr .

"

b . H
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